
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 4

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463212

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463212
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Iis ift bod) traurig, olle ÎOieufdjeu ftnb
egoifttfd), olle benfen nur au fidj felbft

miv id) beute au midj."

g\t bev Cciefant aud) nidjt gefätjrlid)?"
Ter? Taë ift baë gutmüttgfte SS« im

ganjen $00, °c\\ tonnen Sie um ben gin«
ger roicMu!"

*
Sie finb immer bev huttigfte uub flei

fjigfte meiner äCngefteHten getoefen. Qfdj babe

mid) barum entfdjloffen, bie Serien iu bie»

fem gabt fo 3U arrangieren, bafj Sie am
längften Tage iin gabx gbxen freien lag
fjaben."

Tu f oiu inft fefjr fbät nad) ¦öaufe, Sluguft. 3Baë fagte beim Vater, als ev bie 5er

2Bet§i bu audj, i>a% eë fünf 9)ciituteu bov bvodjcnc pfeife falj?"
yj}ifternad)t ift?" Soll id) feine Schimpfroorie aud) roie=

Taë loilï bod) nichts befagen! SBenn id) ber!)olen?"

51t §aufe geblieben toäre, roäre eë jetjt ge» Tie îannft bu roeglaffcn."
nau fo fpät!" Tann tjat cr nid)të gefagt."
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Es ist doch traurig, alte Menschen sittd

egoistisch, alle denken nur au sich selbst

uur ich denke an mich."

Ist der Elesant auch nicht gefährlich?"

Der? Das ist das gutmütigste Tier im
ganzen Zoo, den können Sie um den Finger

wickeln!"

Sie sind immer der willigste nnd slei

ßigste meiner Angestellten gewesen. Ich hohe

mich darum entschlossen, die Ferien in die-

fem Jahr so zu arrangieren, daß Sie ani
längsten Tage iin Jahr Ihren freien Tag
haben."

Du kommst sehr spät nach Hause, August. Was sagte denn Bater, als er die -er
Weißt dn auch, daß es sünf Minuten vor brochene Pfeife sah?"

Mitternacht ist?" Soll ich seine Schimpfworte auch
Wiedas will doch nichts besagen! Wenn ich derholen?"

zu Hause geblieben wäre, wäre es jetzt ge- Die kannst du weglassen."

nau so spät!" Dann hat er nichts gesagt."
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